
Mag. Anton Hartig 
BG Perchtoldsdorf 
nimmt in offener Frist zum Begutachtungsentwurf Stellung: 
 
Ich lehne den Entwurf der Dienstrechtsnovelle 2013 – Pädagogischer Dienst – 
ab. 
 
Der Entwurf sieht eine massive Arbeitszeiterhöhung vor. Dies bedeutet, dass die 
LehrerInnen in Zukunft mehr Klassen und mehr Schülerinnen unterrichten 
werden. Die Zeit für den einzelnen Schüler wird dadurch weniger. Die 
unterschiedlichen Arbeitsanforderungen, Stichwort Korrekturfächer, werden 
nicht mehr berücksichtigt. Die Sprachlehrer sind derzeit bereits überlastet und 
nehmen jetzt schon in großer Zahl eine Reduktion ihrer Lehrverpflichtung bei 
aliquotem Gehaltsverlust in Anspruch. 
 
Es ist praxisfremd zu glauben, junge Pädagoginnen könnten neben einer vollen 
Lehrverpflichtung noch die Induktionsphase (Hospitationen, Lehrgänge) und ein 
Masterstudium absolvieren. Eine 50-prozentige Arbeitszeitreduktion während 
der Induktionsphase ist deshalb vorzusehen. 
 
Die Induktionsphase stellt gegenüber dem Unterrichtspraktikum in der jetzigen 
Form eine massive Verschlechterung sowohl für die Einführenden 
(MentorInnen) als auch die JunglehrerInnen dar. Die Qualität der derzeitigen 
Ausbildung kann mit dem neuen Dienstrecht nicht aufrechterhalten werden. 
 
In dem Entwurf sind die Rahmenbedingungen so, dass die AbsolventInnen von 
Lehramtsstudien kein Recht auf die Induktionsphase und damit den Abschluss 
ihrer Ausbildung haben, da diese zu unterrichtenden Stunden frei sein müssen. 
Das muss aber gewährleistet sein. 
 
Das neue Zulagensystem widerspricht der Idee: gleichwertige Ausbildung auf 
Masterniveau für alle Lehrerinnen bei gleicher Bezahlung. 
 
Ich bekenne mich zu einer Änderung der Gehaltskurve, aber die 
Lebensverdienstsumme muss im Vergleich zu jetzt (bei gleicher Unterrichtszeit) 
erhalten bleiben. Tricks mit überhöhten „Verzinsungen“ lehne ich ab. Alles 
andere ist ein reines Sparpaket zu Lasten einer Berufsgruppe, deren 
Arbeitsumfeld durch die Entwicklung der Gesellschaft nicht leichter geworden 
ist. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Mag. Anton Hartig 
Hauptstraße 90 
2384 Breitenfurt 
(33 Dienstjahre an einer AHS) 
thartig@gmx.at 
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